
 

„Union Europäischer Gerüstbaubetriebe“ (UEG)  
am 25. Oktober 2008 in Potsdam gegründet 
- Güteschutzverband Stahlgerüstbau ist Gründungsmitglied -  

Die Europäische Union gewinnt wirtschaftlich und politisch immer mehr an Bedeutung für die einzelnen 
Mitgliedsstaaten. In deutlich zunehmenden Maße wirken sich Entscheidungen, welche von der Europäi-
schen Union in Brüssel getroffen werden, in den einzelnen Mitgliedsstaaten aus, insbesondere unmittel-
bar durch EU-Verordnungen oder durch EU-Richtlinien, welche in nationales Recht umzusetzen sind.  

Um die Weiterentwicklung der EU positiv zu begleiten und gleichzeitig Gerüstbaubetriebe möglichst weit-
gehend vor sachfremden und bürokratischen Regelungen zu schützen, war die Gründung eines europäi-
schen Interessenverbandes für den Gerüstbau im Grunde genommen überfällig.  

 

Auf Initiative der Bundesinnung für 
das Gerüstbauer Handwerk kam es, 
nach dem bereits im März 2007 
durchgeführten 1. Kongress 
Europäischer Gerüstbaubetriebe, am 
24. und 25. Oktober 2008 in Potsdam 
zum 2. Kongress, der erfolgreich mit 
der Gründung der „Union Eu-
ropäischer Gerüstbaubetriebe“(UEG) 
abgeschlossen werden konnte.  

 
 

 

Zum Präsidenten wurde Herr Jacek Bińkowski (Polen) – Bildmitte - ge-
wählt, zum stellvertretenden Präsidenten für den Bereich Wirtschaft 
und Recht Herr Kevin Movatt (Vereinigtes Königreich) – rechts - und 
zum stellvertretenden Präsidenten für den Bereich Technik Herr 
Martin Angele (Schweiz) - links.  

Zum Generalsekretär der Union wurde Herr Lothar Bünder (Deutsch-
land) bestellt. 

Die Geschäftstelle der UEG ist an die des Bundesverbandes Gerüstbau angegliedert.  

Mitglieder der Union sind Verbände aus Deutschland (Bundesinnung für das Gerüstbauer-Hand-
werk und Güteschutzverband Stahlgerüstbau e. V.), Vereinigtes Königreich (UK), Niederlande, 
Polen, Tschechien und der Schweiz. Weitere Verbände aus EU-Ländern werden sich anschließen.  

Mit der erfolgreich durchgeführten Gründungsversammlung ist die Plattform für eine Interessenvertretung 
für alle Betriebe, welche Gerüstbau betreiben bzw. vom Gerüstbau tangiert sind, gegeben.  

Erfreulicherweise konnte man während der Tagung im Sinne des positiven Miteinanders den „Europäi-
schen Geist“ auch bei der Lösung personeller und finanzieller Fragen spüren. 

Deshalb gehen alle Beteiligten mit guter Hoffnung und großer Motivation an die Arbeit.  


